
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N"" 93.
Freytag, den 21. November 1823.
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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. l363. K u n d m a c h u n g . .̂ ä Nr. 1^972.

(1) Es wird an dem herrschaftlichen Eameral-Cassessanatamtsgebäude zu Ver-
bouski) eine allgemeine Herrstellung mit Festsetzung des Betrages pr. 2iZ5 fi. 11 3j4 kr.
als Fiscalprcis, in Pacht gegeben, und hiezu die dießfallige öffentliche Versteige-
rung am 25. November l. I . , in Fiume m der Amtskanzlep des hierländigen
Cameral-Güter-Inspectorats abgehalten roerdcn.

Die Pachtbedingnisse, der plan und die Kostenüberschlage sind bey dem hie-
sigen Gubernial- Expeditsamte einzusehen.

Welches mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die-
jenigen, die diese Bauarbeit übernehmen wollen / sich am obbcstimmrcn Tage in
Fiume, mit dem festgesetzten Reugelde von2i3ft. 2o kr. versehen, einzufinden haben.

Fiume am 3o. October 162).

Z^ i335. K u n d m a c h u n g . Nr. 1^102.
(3) Bey der am 19. September d. I . amtlich vorgenommenen Verbrennung lies

gen gebliebener Briefe ist ein von Anton v. Beck m Laibach aufgegebener, an
den Gemeinen Petzl, derbsten venetianischen Procenten-Division addressirter,
mit einer Knegscaffa-Verlagsquittung pr. 2 fi. M M . beschwerter Brief zurück
behalten worden.

Dieser Brief ist längstens binnen drey Monathen vom Tage dieser Kundma-
chung, sammt dem Inhalte bey der Laibacher k. k. Oberpostamtsverwaltung, ge-
gen Entrichtung des tariffmaßigen Porto, und Empfangsbestätigung mittelst Ab-
gabsrecevifscs, ^ beHeden.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 3 i . October. 1623.
F r a n , R i t t e r v. Jaco m i n i , k. k. Gu5ernial-Secretar.

Stadt - und laudrechtliche Verlautbarungen.
3 . ^ 9 . G Rr. 36ÄY.

Bon dem k. k. Stadt, und Landrechte m Krain wird über Anlangen dcS Herrn
Georg Sigmund Fre^herrn v. Gussich dstcntUch betaune gemacht: Eü sey von d^lem.
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'GörMü in die qebetbcne Ausfertigung der Gdicte zur Amortisirung des in Verlust ge«
rathcnen Erlagscheins vom i3 . September 1792, über nachstehende von seinem seligen
Herrn Bater Sigmund Adam Frcyherrn v. (sussich, zur Sicherheit dessen minderjäh-
riger Sohne Scyfricd und Leopold Freyherren von Gussich, zu dem vorbestandencn t. k.
traincrisckcn Landrechte depositirten Urkunden, alö: Eine von dem Thomas Valenta an
die Puplllen lautende Cession vom 12. I u n y »792, nebst den cedirten Thomas Valcnta'-
schen Schuldbriefen, als

») vom i . Jänner 178a pr < 3 . ^boo st. — kr.
2) „ 1. I u l y »780 pr . 4oo ' — >
3) ^ 1. September »78» pr 65a . — ,
H) „ 10. I u l y 1782 pr. . . . . . . . äoo « — -
5) „ 28. I u n y »792 pr. 5g3 » 43 ,
b) dic Graf Lichtenbcrgischen Schuldbriefe vom ». I u n y 1793

sammt Ecssion pr 2000 fi. — kr.
7) Domestical« Obligation Nr . 5g85 vom ». May 1792 pr. . i5a . — «
tj) in barem Gelde pr. 1 . »7 »

Zusammen also 6000 ft. — kr.
' bewilliget worden, daher alle jene, welche aus was immer für einem Rechte einen An«

spruch auf diesen in Verlust gerathenen OriginalErlagschein des k. k. Landrechts in Kram
dd. 18. September 1792 zu haben vermeinen, selben sogcwiß binnen der geschlichen
Frist von » Jahr , 6 Wochen und 2 Tagen bey diesem S t a d t , und Landrechtc oeyzubrin»
gen und geltend zu machen hadcn werden, als im Widrigen derselbe auf weitercs Gesuch
dcs Herrn Bittstellers für gctödlet und traftloö crkläret und in die Ausfertigung eines
neuen Orlagsscheins gewilligct werden wird. Laibach am 1. I u l y »817.

Vermischte Verlautbarungen,
z. 6i3. (')

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tressen wird hicmit bekannt gemacht: Es
habe Daniel Novak,als CesNonär der Agncs Iutrascha, um Einberufung und sohinige
Todeserklärung ihres im Jahre 1737 im Regimcnte Thurn in Mililärdlcnsten gcstan- ,
denen, und angeblich zu Mantua im Fcldspitale vclstorbcncn Bruder Andreas Iutrascha
zu Poniquc im hiesigen Bezirke, gebethen. Da man nun hierüber den Herrn Johann Nag«
litsch, Realitäten-Besitzer und gewesenen Oberdeamtcn allhier/ zum Vertreter dcs An-
dreas Iutrascha aufgestellt hat, so wird ihm diescs bekannt gemacht, zugleich auch dersel-
be, oder seine Lcidcscrbcn, odcr Ccssionaricn mittelst gegenwärtigen Gdicts dergestalt ein-
berufen, daß sie binnen einem Jahre vor dicftm Bez'irtt'gcrichte sogew'ß erscheinen und
sich legitimircn sollen, als im Widrigen Andreas Iutrascha als todt erkläret, und sein
in einem versicherten Capitale von 376 ft. 46 kr. bestehendes Vermögen seinen hierorts
bekannten und sich lcginmirendcn Erben eingeantwortct werden würde.

Tressen am i5 . May 1823.

Z . 653. (1)
Bon dem Bezirksgerichte Zreudcnthal wird hicmit bekannt gemacht: Os sey über

das Gesuch dss Joseph Tclban, diesseitigen Bczirksinsassen von Du l l e , Erben seines
gleichnahmigen Vaters, rüchichtlich der angeblich in Verlust gerathenen, von der Frau
Eecilia verwitweten v. Buset, gewesenen Inhaberinn der Herrschaft Rukcnstcin, ausge-
stellten, an Joseph Telban lautenden 5perc. Schuldobligation dd. 1. August 1794, pr.
5oo ft., intabulirt auf obbemeldte Herrschaft am ^5. September »794, in die Ausferti-
gung des Amortisationscdictes gewiNigct worden. Es haben daher alle jcne, welcke auf
die gedachte Schuldodligation aus was immer für cincm Rcchtsgrunde cincn AnfprUW
machen zu können vermeinen, selben binnen der gesetzlichen Frist von cincm Jahre, sccds
Wochen und 5 Tagen hier sogewiß anzumelden, widrigens auf weiteres Anlangen deo
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heutigen Bittstellers gedachte Schuldobligation für getödtet, null und nichtig erklärtwer-
den wird. Freudcnthal am 23. May »623.

Vom Bez. Gerichte Kaltenbrun zu Laibach wird kund gemacht: Es sey auf A»lan«
gen der Theresia Scver, in die Ausfertigung der
stehender, auf die der Pfalz Laibach sub Rcct. Nro. 96 zinsbare, zu Unterschischka gele«
gcne ganze Hübe intabulittcn, vorgeblich m Verlust gerathenen Urkunden, als:

2) der auf Hrn. Gregor Edlcn von Födransperg lautenden Schuldobligation, ddo.««
intadulalo 6. April 1769, pr. 3oo ft.;

d) des zwisckcn Fr'an?, Anton Hubcr und dessen Ehcgattmn, dann dem Ios.Drob«
nitsck am 17. Jänner 1769 errichteten und am 22. August ,789 für die Summe von
600 ft. pranotirrcn Übcrgab'svcrtrags; . . ^. « „ , . . .

c) dcs näbmlichcn Ubcrgabsvcrtrags, pranotlrt auch am 22. August 1769, fur dle
dem ^oh. und Franz Drodnitsch, dann Antonia und Carl Hubcr ausgesprochenen 4oo ft.;

ä) der auf Andre Scver von Vischmarje lautenden Schuldobliqation dd. 1». Jänner,
inladnwo 10. Februar,792, pr. 3 " fl. 1 Sicbcnzchncr 7 So ld i LW. ;

e) dcs zwischen Joseph Ärobnitsck und dessen Ehegattinn Elisabeth gcborncn Lebma»
cher bestandenen Ghcvertrags dd. 7. Iuny 1790 el ii,lÄl»uIliw 24. May 1792:

j) der der Elisabeth Drobnitsch.über das Hcirathsgut pr. 5«» ft., dann für das Pa«
raphernum pr. 2000 ft. am 3o. September 1792 ausgestellten und am 24. May 1792
intabuliltcn Quittung, rcspcctivc Verzicht;

ß) der auf Elisabeth Drobnitsch gebornen Lcbmacher lautenden Schuldobligation dd.
letzten März «t iina^ul2w 24. May 1792, pr. 900 ft.;.. .

l̂ ) dcs Vertrags zwischen Joseph Drobnitsch und dessen Ehegattinn Elisabeth gebor«
nen Lebmachcr, dd. 23. cl, i i l^l iulaw 29, September 1792;

i) dcr auf Hrn. Franz v. Andrioli ausgestellten Schuldobligation, ddo. 2^. ct int2.
l̂ uluic) 29. September 1792, pr. 4000 ft.;

k) des gerichtlichen Protocolls dd. 19. December »792, l^a^na^to 21. Februar 17^3,
für die Forderung des Easpar Koß, pr. 5 i ft.;

l) des zu Gunsten dcs Franz Mer l und Friedl am 6. December 1793 vorgemerkten
Urtheils, dd. 9. Nov. 1793, wegen i2 ft. 52 kr.;

nl) dcs Vcrfahrungsplotocolls ddo. '4- August iiital.ulaw 6. December 179), zum
Vortheile dcS Barthclmä Iobann Globotschnig, pr. 19 ft. 10 kr.;

n) des Protöcolls dd. 19. intabulllw 20. Iuny 1795, für Ant. Domian, pr. 2no ft.»
0) des Urtheils ddo. 3o. October 1792 et in^builitc) 2U. Jänner 1794, zu Gunsten

dcs Augustin Vidiz, gewesenen Einnehmers, wegen 74 ft. 35 kr.;
l>) dcs für Niclas Lederwasch am 14. März »794 pranotirten Waaren»Conto ödo.

»5, September 1792. pr. 5 ss. 3o kr.;
<;) dcs auf Ignaz Merk über loof l . lautenden Schuldbriefes, ddo. ^' May ,79»

«t inw1>lil^to 24. März »794;
r) dcs Urtheils für Ichann Georg Schuschcg dd. »2. März und Verzeie nisses ddo.

2. April linakullltu 1». April »794, pr. 28 ft. 2 kr.;
5) dcs auf Simon Banco üvcr 270 ft. lautenden Schuldscheins dd. letzten Septem»

ber »792 inwlinluw 5. April 1794;
Y dcs Urtheils für Herrn Franz v. Andrioli dd. ,3. Hernung intabulalo 22. April

».734' wegen 400 ft. der Schadloshaltung, pr. 200 ss. dcr Interessen und Kosten;
u) dcs Urtheils für Peter Mu l l i , ddo. 2. März unakul^o 9. May 1794, wegen

20 ft. »0 kr.;
v) des Vergleichs für Niclas Roßmann, ddo. 5. April intHbulaw »7. Iu ly »794/

pk »24ft.44kr.;



' — 1488 —

^ ^ ^ ^ ^ des U theils für Johann Nechcr, ddo. n . Eeptembec intadlilato 5. November
,^94, Pllii<:i,O 5o ft., und '

x) tcv auf die Heirathssprüche der.Elisabeth Drobnitsch am s!. May 1795 5ups>i-Iu>
tabu!,>wn,' auf Johann Lebmacher lautenden Schuldscheins dd. 11. May 179b. pr.gZv st.
geirlsliget worden.

Jene also, welche aus dicftn Urkunden aus was immer für cinem Rcchtsgrunde
Ansprüche zu inachen vermeinen, haben selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen,

- sogewiß vor oicftm Gerichte geltend zu machen, als wiorigens diese Urkunden/eigentlich
die darauf befindlichen Intabulationsccrtificate auf ferneres Anlangen für nichtig, kraft-
los und gctodtct crllärt werden würden. Laidach am 22. April 1823.

Z. 1^78. ^ V o r r u f u n g s . EdiVt^ Nr. 2161.
^ ( l ) Das Bezirksgericht Haasberg macht bekannt: Es habe Joseph Stenta von Zirkniß,
' trider Tdomaö Molle und ftine väterlichen Jacob Mcllctischen Miterden, die Kiag«

auf Liquiderkennung und Zahlung einer Schuldpoit von 91 st. 5 i 1̂ 2 kr. C M , sammt
4proc. Zinsen seit 22. Octoder 16,7,5ub pi^es. 23. l. M. , Z. 2,61, bey diesem Gerickte
eingebracht. Da nun Thomas Molle abwesend, und unbekannten Aufenthaltes ist, wird
ihm solches mit dem Anhange bekannt gemacht, dasi er bsy der über gedachte Klage auf
den 25. Februar 1624 um 9 Uhr früh vor diesem Gerichte angeordneten Tagsahung söge«

. tviß selbst oder durch einen Bevollmächtigten erscheine) oder aber dem ihm ernannten
Curator, Mathias Mramor von Ottoniha, seine Behelfe an die Hand gebe, als sonst

^ das Verfahren ohne ihn geschloffen werden, und er sich die etwaigen nachthciligen Folgen
! selbst zuzuschrcidcn haben würoe.
^ Bezirksgericht Haasberg'airr 25. October 1823. , .
^ Z- »379. - , , 7 7 .,: " O,, d i c t. Nr. 2214.

(») Das Bezirksgericht HaaSbelg macht bekannt, daß es auf Anlangen dcs Martin
^ Mußz, Vormundes, der Gertrud M M , Erbinn des Anton Mußz, den Verkauf 5er
^ in den Verlaß des Letztern gehörigen, in Zhe^c bey Loitsch gelegenen, gerichtlich auf
t 1179 fl. 4a kr. geschätzten Drittelhube, d«r Herrschaft Loitfch suo Urb Nr. i5a dienstbar,
k im gerichtlichen Versteigerungswcge bewilliget habe. Zur Vornahme dieser Licitation
^ wird nun die Tagsatzung auf den 25. December l. I . , von 9 bis 12 Uhr Vormittags
l in Loco Zheuze, in dem zur gcdachten Hübe gehörigen Hause Nr. 9 angeordnet. Wovon
l- die Kauflustigen hiermit verständiget, werden,
k Bezirksgericht Haaöderg am 3o. Octobl̂ r »623, ,

^ Z . 1I62. V e r l a u.t b a"r u n g. Nr. 1226.
(1) M i t dem 1. Ianntr 1824 geht der wit dem dicßfcitigen Fleischbank.Untlrnehmer,

Ioyann Koscher, destchende Auäschrotungsuertrag zu Onde. Um nun den Bedarf des
Publicums hinsichtlich dieses Lebensartikels sicher zu stellen, wird die Fleisch. Ausschro-
tung in der Hauptgemcinde St . Veit am 3., für den Ort Sturia und Eoncurrenz am 4.,
so wie für den Markt 'Mpbach und die dazu concurrirenden Ortschaften am 5. December
d. I , , an den vorbenannten Orten selbst, jedes Mahl um 9 Uhr Vormittags, im össent«
lichen Versteigerungsweqe für ein Jahr an denjenigen überlassen werden, welcher zu
deren Uebernahme Hegen Beobachtung aller gesetzlichen Vorschriften unter den rothei l - ,
haftesten Bedingnissen sich herbeylassen wird.

Welches den Uebernehmungslustigen mit dcm Bemerken bekannt gegeben wird, daß
die übrigen Bedingnifsc bey dieser Obrigkeit zu den gewöhnlichen Amtsstunden täglich
eingesehen werden können.

Beznksobrigkeit Wipbach am i». November »623. -

Z . 5«5. "̂  .<^-^/v ^ ^- (s) ^ - ' ^ - ,, ^ Nr/3,4<
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrunn zu Laibach wird auf Anlangen des Matthäus^

Kuß von SotteUa, deiü im Frühjahre ^809 zum t. k. SimbschenschenInfantcrie-Re-



gimente gcstessten, den 7. October 1609 in ein Fcldfpital gekommenen, und vermög
Protoccll ticscs Spitals als unwissend wo in Abgang gebrachten Franz K u ß , bey dem
Umstände, daß von scu-cm Das^n scit^scincr Slc l lung keine Nachricht erhalten werden
konnte, aufgetragen, sich binnen cincm Jahre sogewiß vor dieses Gericht zu stellen, oder
den ihm aufgestciiten Eurator, Hrn. D r . Andreas Naprcth, von scincmLcdenundAufcnt-
daite in dic Kenntniß zu sehen, cis er widngens aus ferneres Anlangen für todt erklärt
werden würde.

Laibach am 8. Apr i l 2825.«—— , > A
Von dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf Ansuchen der Marianna V id i z , als Erkäu«

fer inn, der zur Tbomas Schmed'scdcn Koncurs,nasse gehörig gewesenen, in Obcrjarsche
Ucgenden, der Staatshcirscdaft Michclstättcn sub Urb. Nr . 5l>9 zinsbaren 3.l4 Hübe,
w die Ausferliqunq der Amoctisationöedicte hinsichtlich dcrnachbcnauntcn in Verlust ge^
rathenen Schuldscheine, a ls :

5) der Obligation vom 5a. November, int^bulirt am 7. Dcccmbcr 176g, pr. 85 fi'.
an MathlaS Pintar ;

l>) des Schuldscheines vom n . A p r i l , intabulirt ,2 . I u n y 180 , , pr. 193 ft. 5g kc,
cm dic stcocrmärkisck. ständische Expedition zu Brcndorf, und

c.) der Schul5obligation vom 6. I u n y 178^, pränotirt am 26. Jänner 18,5, pr.
,27 st. 3o kr. an Lucas Konzilia l o t e n d , eigentlich dcr auf solchen befindlichen I n t a -
bulations° und Vormerkungsccrtisicate, gcwiMgct worden. Es haben daher alle jcnc7wcl-
cdc sich zu Ansprüchen auf diese Urkunden berechtiget halten, dieselben binnen einem
Iabre,. sechs Wochen und drey Tagen sogcwiß geltend zu machen, widrigens nach Ver«
lauf dieser Frist die Schuldfthcine und die darauf befindlichen Grundbuchs« Certificate
für gctödtcr,^fraft- und wirkunslos werden erklärt werden.

Bezirksgericht Kceuz den l o . September lt)2Z.

Z . i54«> G d i c t. Nr . 731.
(3) Bon dem Bezirksgerichte der StaatshcrrschaftMichelstätten wird hiemit bekannt)««

"wacht: ES sey über gepflogene Untersuchung für nöthig befunden worden, den Johann
I^nko, Grundbesitzer zu Obcrfernig, wegen seiner bekannten Unwirtbschaft für unfähig
zur eigenen Verwaltung des Vermögens zu erklären, und ihm den Joseph Ienko, auch
von Oberftrnig , zum Curator auf unbestimmtc'Zcit zu bestellen. Welches daher zu dem
Ende hicmit bekannt gemacht w i r d , das Niemand mit dem gedachten Johann Icnko
Rechts;cschafte eingehe, Conttactc schließe, oder demselben ein Darlehen leiste, widri-
gens ein solcher Darleiher scincö gcinachtcn Darlehens verlustig, und die abgeschlossenen
Geschäfte und Eontractc null und nichtig seyn sollen. Wornach Jedermann sicĥ  zu
achten und vor Schaden zu hüthcn wissen wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Äiichelstättcn den 1. October 1823.

Z> '332. E o n v o c a t i o n S - E d i c t . Nr. 1798.
(3) Von dem Bezirksgerichte dcr Herrichaft Wipbach wird hiermit öffentlich bckanni ge-

macht: Es seyc über Ansu hcn des Hrn. Stephan.von Prcmcrstcin, Mathias Fclz und
der M a n a Witive Rudolf , als Vormünder der Johann Nudolfischcn Erden zu Schwär-
zenbcrg, zur Erforschung des Verlassenschafts« Schuldenstandes oder Erlschaftsansprü-
chH, dle oftcntliche Vorladung sämmtlicher Johann Nudolfischen Veclassenschaftö'Gläu«

.blger, Ansprcchcr, dann Schuldner bewilliget worden.
' Es haben daher alle jene, welche an dlc gedachte Verlcchmasse etwas schulden, zur

^lqmdicung, so als diejenigen, welche bey der Masse entweder als Gläubiger oder aus dem
Erbrechte welche immer geartete Forderungen zu stellen vermeinen , zur Anmeldung und
^»rthuung derselben auf den 26. November l. I . , Mvrgens 9 Uhr in dieser Gerichts-
"nziey um so gewisser persönlich oder dmch M o n g Bevollmächtigte zu erscheinen, als
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i»N Widrigen erstere sich die Folgen selbst zuzuschreiben haben werden, wenn wider sie'
gerichtlich eingeschritten werden mußte, und Letztere sich die Folgen dcs 614 §. allg.'b.
G. B. zur Last zuzulegen haben lvürdcn.

Bezirksgericht Wipdach am 23. October lL25.

Z . »35o. G d i c t. Nr. 627.
(3) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aucrspcrq wird hiemit bekannt gemacht:

OK'se)e auf Ansuchen dcs Michael Lcnitsch von llsmanc, gegen Georg und Anton Sterls
von Skürsche, wegen durch Urtheil behaupteten 3c> ft. c. 8/<'., , „ die cxecutivc Feilbis»
thung der dem Anton Sterle gehörigen, der Grafschaft Aucrspcrq sub Recl. Nr. 61 «t
Urb. 2 l5 dienstbaren, zu Skürf6>e gelegenen, und gerichtlich auf 25o si. M . M< qo«
schätzten i j4 Kaufrechtsbube gcivilliget, und zur Vornahme der 12 December 1825,
16. Jänner und 14. Februar 182^, jedes Mahl Vormittag von 9 bis 12 Uhr am Orte
der Realität mit dem Beysatze bestimmt, daß wenn dicse Realität dey der ersten oder
zweyten Tagsztzuna. nicht wenigstens um den Schäyungswcrth an Mann gebraut werden
tonnte, bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben wcrdcn würde. Die Kaufs»
bedingnisse sind in hicrortiqcr Kanzleo einzusehen.

Auersperg den i ^ . Octobcr 1L23.

Z.' i3ä6. E d i c t. (3)
^ Das Bezirksgericht lHtaat5berrsckaft Lack macht bekannt.- Es habe über Ansuchen der
Walburq.1 Po-dvics< die gerichtliche Fcilbiethung der ;u Gortna'.viß liegenden, der Staats«
Herrschaft Lack fub Urb. Nr. 2552 zinsbaren, gerichtlich odnc 1''uil<lu iri5li-u^t,tt und Mo«
bilare auf i ^ ü ss. 2/4 kr. M . M . , und mit diescm auf 1494 N. 7 kr. gerichtlich geschah«
ten Johann Wogatheischcn Vcrlaßhubc, wegen schuldigen 700 ft. M . M . sammt Ne«
tcnverbindlichkcitcn bewilliget, und zur Ver^'ußerunz derselben den lö. December 1623,
»5. Jänner und »3. Februar 282^, jedes Mahl frilh <> Uhr im Orte t'er Realität zu Gore^
Raraf? mit 5em Beysahc bestimmt, daß benannte Realität bco tcr ersten und zweyten Feil»
l.'ietl>ungsta^s.U)i:nq nur um oder über 5,n Schätzuna.6lccrth, bcy der drttten aber auch
untei- dein l^chäVungswerthe vcrkaufr werdt.

Die Licitationsdedingniffc und das Schähungsprotocell erlügen- m dieser Gerichts-»
tanzlco zur Einsicht.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 8. Nov,mbcr i8z3>

Z . 1325. F e i l b l c t h u n g s - E d l c t . Hsi N r o . 976.
(Z) Von dem Bczirksgenchtc zu <2>e<i0̂ tsch wnd hicmit bekannt gemacht: Es

ftp äuf Anwchcn des Herrn Iehanli Gadnig von Nakittncgg ^ wegen schuldigen
5/»« ft. 11 kr. <-. 5. 5., die mittelst Bescheides vom 2 I . Map d. I . , Z. ^Zo, gegen
Anton Pre:nru vulgo Blafkouz von Prawald bewilligte, adcr nachträglich sus-
pcndnt« Fcilblcthung der gegnerischen,, gerichtlich auf 5?i5-f i . E., M., geschätzten,
zu Prawald gelegenen , au^eincm Hause und Wirtschaftsgebäuden, dann mrhre^
rcn Grundstücken bcllchcndcn 5tcal!:arcn, auf den 6. December d. I . , dann 7. I a l ^
ncr und 7. Februar 1824, jedes Mahl frühe um 9 Uhr im Orte Prawcrld mit
dem Veysatzc rcassumin worden, daß wenn die stückweise ftlljubiethcnden Rea,
ütäten wcder bcy der, ersten noch zweyten Feilbicrhungstagsatzung um den Scha<
tzungswerth oder darüber an Mann gekracht, werden könnten /, selbe bey der dnl-
tcn auch unter demsclbcn hintan gegeben werden würden.

Dle Kaussustigen habcn daher an obbcftumnten Tagen jederzeit frühe um
g l lhr in Prawald zu crschemcn.

Bczüksgericht Senosetsch den 16. October zgHZ.



3.1017. L i c i t a t i o n s - T d i c t . Nr . 85l."
(5) Vcn dem Bezillögelichte Rodmannsdcrf wird hicmit allgemein bekannt gemacht:

Es scye auf Ansuchen des Gregor Pochar von Pirkcndorf, durch dcsscn Bevollmächtigten
Joseph Walland zu Pirkcndorf, in die erecutivc Fcillicthung der, dem Georg Presterl
gehörten, zu Laufen su b H. Nr. 2» liegenden, der Herrschaft Radmannsdorf sub Rcct.
3lr. 2^8 dienstbaren, wegen richtig gestellten 225 fi. 4« lr^ c. z. c., mit Pfandrecht beleg-
e n , allf 832 fl. gerichtlich geschätzten ganzen Hubc, und des in cincm Pferde, einer Kuh,
einem s t ie re , einem Waaen, einem Pflug und einer Egge bestehenden, ebenfalls mit
Pfandrecht belegten, und auf 68 ft. geschätzten I?un(U in5l, ucli gewilliget, und zur Vor»
nähme der Licitation drey Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den 9. December d. I . ,
dic zivcytc auf den 2a. Jänner und die dritte auf den 9. Februar s.' I . 1824, jederzeit
Vormittag von 9 bis ,2 Uhr im Orte Laufen mit dem Beysahe festgesetzet, daß falls
diese Realität und der I',inl1,i8 ii,5ii-uc-lu5 bey der ersten oder zweyten Tagsatzung niHt
wenigstens um den Schätzungswert!) an Mann gebracht werden solle, selbe bey dcrdrit«
ten Tagsatzung auch unter demselben hintan gegeben werden würde. Die Realität und
fahrenden Gitter können besichtiget, die Licitationsbedingnisse aber sowohl bey dcn Lici«
tationen, als auch in dieser Amtskanzlcy eingesehen werden.

Es werden demnach alle Kauflustige, insbesondere al cr 'die intabulirtcn Gläubiger,
als Lorenz Michcllitsch von Pirtcndorf, die Blas Pochar'schen Pupillen zu Pirkcndorf,
und Ursula SmoNeo zu Laufen zu den Licitationen zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf dcn 27. October ,^23.

^ " 2 ^ . G d i c t. (5)
y^"^?' ."?^irkSgerichle Reifnitz, als Adhandlungsinstanz, wird hicmit zu Jedermanns
^l^cnschast gebracht: ES sercn zur Erforschung des Acnv. und Passiv'Standeö nächste»
hender Verlässe folgende Tage festgesetzt worden, als:

der 28. November 0. I . , nach Georg Kromar, ,^4 Hüblcr zu Niederdorf,
» 29. „ « n GcorgLouschin, ,^4 hübler u.Krämcrzu Wcikersdorf;
>» 29. „ , „ Barthclmä Wenzhina, von Traunik in Laascrdach;
„ 5. December » , Michael Seiy vom Markte Neifnih;
» 5. „ « » Andreas Stupiha, von Soderschitz, unö
,, 5- « n „ Ursula Zwar, von Sodersch'ltz.

An diesen Tagen frühe um 9 Uhr haben sich alle jene, dic auS was immcr für einem
Ncchtsgrunde an den betreffenden Nachlaß einen Anspruch zu machen gedenken, in hie-
siger Gerichtskanzleo zu melden, und um so gewisser ihre Ansprüche geltend zu machen,
als sie sonst die Wirkung des §, 814 b. G. B . treffen müßte.

Be^irksa^'icht Neifnitz dcn n . November ,^25.

Z . »326. ^ M a r k t d e such?. Anze ige . (3)
F r a n z <I« c i r l ß n l z aus Gräy besucht zum ersten Mahl gegenwärtigen Elisabe^

thcnmarkt mit seiner Handlung von Uhren, Uhrenbcstandthcilcn, Werkzeugen und M a -
schinen für Künstler, als: alle Gattungen Feilen, Zeiger, Schrauben, Randcrirräder,
Zangen :c.; dann mit cincr großen Auswahl von allen Gattungen Uhren, als Reise«,
hang-, Pcndul- und Taschenuhren, mit fem in Holz gefaßten Kästen, wie auch mit hol-
zcrnen, nach dem neuesten Geschmack verzierten Uhrkästcn. Ferner mtt allen Gattun«
Kcn der modernsten Verzierungen für Zimmer-Einrichtungsstücke, auf Sophen, Scs«
'^V Fenster und Splegcl, besonders für die Herren Tischler auf Kästen und Secre.
nn 11 / ' n"?^ "^^" Gattungen arcantischc-Häng. und Stehlampen und gewebter
^iachsdochte, Luster nach der neuesten A r t , allen Gattungen Kastcnbcschlägcn und Schlös-
M n , Leuchtern von Bronze und Holz, Lavoirs, Tassen, eleganten und ordinären Fcuer-
nugen, Schrnbzcugen, Krucifixen zum Hängen und mit Sturzgläscrn, Pfefferbüchsen,
3ü"wapfen, Zuckerdosen, Ridicüls nach dem allerneuestcn Geschmacke, Glockenzügc,
" a y r ^ e n , Schatullen, Brieftaschen, eicganten Strumpfbändern, Hosenträgern und
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'Tabakbeuteln, Mefferbesteckenvon der feinsten bis zur ordin5r"i'n Gattuna, Diamanten ^
zum Glaseinschneiden; d,uni einer besondern Auswahl, allcr Gattungen Bcstandtdcile von
Nhren; vorzügliche Galanteriewaaren zu Geschenken an Nahmenstagen u. d. gl. Eben
fo empfehlt er sich mit einem bedeutenden Sortiment der fe indn und besten Grähee
Chocolade, so wie mit der von ihm verfertigten Stiefel > Glanzwiä'se, die dcm 3ec>er
unschädlich ist, und demselben Nahrung gibt, und einen bcsondcrs rcincn Glanz macht.

Übrigens verbürqt selber die Güte stincr Uhren mit d^r Vcrsiä'crung, daß ihm
jede Nhr , die mit Fehlern behaftet seyn sollte, auf seine eigenen Kosten zurückgeschickt
werden kann, und er macht sich nebstbcy verbindlich, solche Uhren in vollkommen gu<
tem Stande ohn^ alle Auslagen wieder an Addrcsse zu befördern.

Schönheit und Güte der Waaren nebst den billigsten Preisen werden ihn bey dem
hohen Adel und verehrunqswüN'igsten Publicum bcstcns cmpf hlcn.

Seine Hütte besindct sick in der 3ten Gasse Nro. 70.
- ^ — ^ ^ » ^ « « « « . . ^ - - ^ '^ e i g c. " " " (.)

I n der Schischka Nr. 39, jind um nachstehende Preise folgende Weine zu haben:
Rcfoöc'o die Maß 3«. kr. .
Proßeter ^ 26 <

alter Mahrircin „ 24 .

Auch können die t>. I ' . Herren Gäste mit verschredenen S^eiftn und Kasseh bedient werden.

Z. I33i. A n z e i g e7" (3)
M e l c h i o r G e r m a i n aus Grätz besucht gegen-

wärtigen Elisabethen- Markt mit einer Auswahl ver-
fertigtem Damen-Kopfputz, bestehend in verschiedenen
Farben Seidenstoff-, Eannnet- und Felder-, Winter-,

, Putz- und Negligee - Hüten; dann Putzhäubchen von
Dünntuch und Petincc; Negligce-, Spitz-, Organtin-
und Tnl - Häubchen; eine Auswahl Halskröse von Netz-
Vlond - und Hohlguferitt von Organtin, dann ein Sor-
timent feiner Musselin-, Sammet-und Silber- B lu-
men; alle Farben Seiden-Locken, seidene und lederne
Pariser Damen-Taschen (Riduüls). Er neuen daher
geziemend seine HMchste Einladung zum geneigten Be>
suche, mit der Versicherung der billigsten und reelsten Be»
dienung, und will sich damit einemhohen Adel und sclM
baren Publicum bestens empfehlen.

! Meine Hütte befindet sich im ersten Gange Nr. 4.



Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 1359. V e r l a u t b a r u n g . aä Gub. Nr. i ^ 3 5 .
Hinsichtlich der festgesetzten Modalitaten zur freyen Fleischausschrotung in der

Stadt und Freyhafen Trieft und m dem dazu gehörigen Gebiethe für die
Zeit von einem Iahre^ und zwar vom 1. Hornung 1824 angefangen

bis Ende Jänner 1826.
(2) Indem hohen Orts bestimmt wurde, daß die gegenwärtig bestehende Me-

thode hinsichtlich der Fleischausschrotung in dieser Stadt und in ihrcm Gebiethe
noch auf ein weiteres Jahr fortdauern solle, so hat dieser k. k. pol. öcon. Magi-
strat in Folge hoher Gubernial-Genehmigung vom ,2. October l. I . , 3.20792/
beschlossen, vom 1. Hornung 1824 angefangen, bis Ende Jänner 1826, die Aus-
schrotung des Rindfleisches einer freyen Concurrenz gegen folgende Bestimmun-
gen zu überlassen.

istens. Werden die vorhandenen zwölf stadt. Bar.ke an stabile Fleischaus-
schroter, höchstens aber zwey an die nähmliche Person, vom 1. Hornung 1824 an-
gefangen, verpachtet, wenn sie sich contractmäßig verpflichten.

a) Das Rmdstcisch von der besten Qualität nicht theurer, als um 7 kr. das
Pfund mit 5 Loth Zuwage zu verkaufen , und ihre Bänke das ganze Jahr hindurch
mit hinreichendem Rindfleische zu versehen.

I>) Für jede Bank monathlich 10 fi. voraus als Miethe in die stadt. Eaffe
zu bezahlen.

e) Für die Zuhaltung ihres einjährigen Contractes eine Caution in barem
Gelde von Z00 fi., und mit Sicherstellung von i2c»ofi. für jede Bank in die stadt.
Casse zu depositircn.

Jene, welche eine oder höchstens zwey der zwölf stadt. Fleischbänke unter
diesen Bcdmgungen zu erhalten wünschen, haben sich schriftlich bey diesem Magi-
strate bis i5. November l. I . zu melden.

2tens. Jedem sonstigen Rmdfielschausschroter ist es freygessellt, vom 1. Hor-
nung 1824 angefangen, das Rindfleisch, jedoch von bester Qualität, um jeden be-
^«bigen Preis zu verkaufen, ohne nach entrichteter gewöhnlicher Fleischaufschlags-
G«bühr an eine Satzung oder auf eine Dauerzeit der Ausschrotung gebunden zu
seyn. Diese haben jedoch die Verbindlichkeit auf sich

») sich schriftlich bey diesem Magistrate zu melden und die kocalitat anzudeu-
ten, welche sie für die Fleischausschrotung werden fürgewahlt haben.

I>) Beständig vor ihren Bankladen gedruckte Zetteln, die ihnen xi^us von
Seite des Magistrats übergeben werden, auszuhängen, auf welchen deutlich der
nach ihrem Belieben zu bestimmende Preis wird angedeutet werden müssen, um
welchen an dem Tage das Rindfleisch ausgeschrotet wird.

Dieser Preis, was er immer für einer seyn mag, wird an dem nähmlichen
Tage unter keinem Vorwande überschritten werden können, und zwar bey Dro-
hung, daß im ersten Unterlassungsfalle eine solche Bank über den ganzen Tag
geschloffen bleiben müsse; im zweyten Unterlassungsfälle wird auch die Bank ge-
schlossen, und ein solcher Ausschrotungs» Unternehmer nebstbey mit emer Geld-

2ur Beylage Nro. 9Z.)
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strafe von Zehn Gulden bestraft; und im dritten Betretungsfalle endlich wird der
Uebertreter von dem BefuZmffe der freyen Ausschrotung ganzlich ausgeschlossen.

Ztens. Die Schlachtung des Hornviehes ohne Ausnahme hat nach vorgeg-aw
gener ordentlicher Beschau lediglich rn dem eigenen stadt. Schlachthause zu.gesche-
hen, und nur den stabilen Ausschrotungs-Unternehmern werdm in diesem Ge-
bäude nach der Zulassigkeit des Raumes, Stallungen, Böden und ^Bchlachtstellen
unnitgeldllch angewiesen werden.' , ' , ^ ' - ' ^

^tens. Da jedes, zur Sä/lachtüng vorgeführte Hornvieh durch:die begehende
Local-Beschau-Commission untersucht werden muß, so ist von jedem Stück die
Beschautax pr. iZ kr. zur Bestreitung der Aufsichtskostcn von dem stabilen sowo'hl
als zeitlichen Ausschrotungs-Unternehmer in die städtische Caffe zu bezahlen. '

5tens. Die übrigen für die Fleischausschrotung bestehenden allgemeinen und
Lo.cal-Sanitats- und Polizey-Vorschriften werden zur Richtschnur der Stadt-
Einwohner und zur Darnüchachtung für die Ausschrötungs - Unternehmer seiner
Zeit neuerdings kund gemacht werden.

Triest, am 2ä« ^ctober 1823.
I g n a z v 0 n -C a p u a n 0, ^

Retter des kais. österr. Leopold ^Ordens/ k. b. wirklicher Gubernialrath und Präses des Magistrats
A n t o n P a s c o t i n i E d l e r v. E h r e n f e l s , Sec re ta r .

Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
Z. , 3 B . (2) nä Nr. m .

Von dem k.k. Stadt- und Landrechte in Kram wird mittclst.gegenwärtigen Edictcs
dem Johann 0. Peierinhof, französischem Artillerie - Obriftlieutcnant, bekannt gemacht:
Es habe die Carolina Kollmann bey diesem Gerichte wegen.Null' und Nichtigerklärung
der mit ihm eingegangenen Ehe das Gesuch, respc. Klage eingebracht, und in Folge des-
sen ihm Beklagten, da dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist, der hierortige Gerichtsad-
vocat Dr. Lorenz Ebcrl, .als Vertreter beygegeben rvordcn scy.

Der Beklagte, Johann v. Dcierinhof, wird dessen mit dem Beysahe verständiget,
daß zu seiner gerichtlichen,Einvernehmung in der fraglichen Okcstreitigkcit der Tcig auf
de^4-, zur Verhandlung dieses Gegenstandes aber auf dcn 17. März k . I . ,^24 bestimmt
worden sey, daher derselbe an fiesen Tagen persönlich zü erscheinen, oder dem bejWten
Curator bis dahin seine Behelfe an die Hand zugeben, oder einen andern RcchtssMmd
sogewiß zu bestellen habe, als im Widrigen wider ihn nach Vorschrift des Gesetzes ver-
fahren werden würde.

Laibach am 3 i . October 1625. ^ _ _ ^ _ „ _ „ _ ^ _ ^

^ Aemtliche Verlautbarungen
Z. 1Z61. W i e s e n v e r s t e i g e r u n g . (2)

Nachdem die um 21. October l. I . bey dem Verwaltungsamte der Staats-
herrschaft Frcudenthal vorgenommene Verkaufsvcrsscigcrung über die zur Staals-

- Herrschaft S i t t i ch , oder eigentlich zu dem sogenannten Sittichcr Hofe in Laibach
eigenthümlich gehörige, im Pezuke Sonnegg Lalbacher Kreises nächst dem Dl" 'k
Podpetsch gelegene Morastwiese, Sorniza Lopatouka genannt, fruchtlos abgelaust"
ist', so wird zum Verkaufe derselben eine neue Velsteigerung am 7. Jänner k. ̂ -
Vormittag von 9 bis 12 Uhr in der Amtskanzlcy der chierortlgen k. k. i l l y " ^
küstenländlschen Domainen- Administration vorgenommen werden.



Diese fcilgebothene Wiese cnthält^lm Flachenmaße /,, Joch 240ü)Klaf ter ;d?-
ren'Ertrag besteht nach einem siebenjährigen Durchschnitte durch die dermahlige
pachtweise Benützung in jährlichen 29 fi. 57 kr., ist dcrmahlen, vom 1. Novem- ^
bcr 1821 bishin ^82^5 um jährliche 28 fi. i o kr. verpachtet, jedoch kann der
Pachtcontract im Verkaufsfalle gehoben werden..

Die auf dieser Wiese haftenden Lasten bestehen in der an die BezlrkSobngkeit
der Herrschaft Sonnegg zu entrichtenden Grundsteuer jahrli-cher Z fi. 47 kr.
aus dem an die Staatsherrschaft Freudenthal als Grundobrigkcit
3 .̂ zahlenden unveränderlichen ^Urbars-Geldzins pr. . ' . 17 1̂ 2 kr.
iind'bey allen Besitzverandcrungsfallen in einem unveränderlichen kaudemw von
5 fi., nebst der Schirm brieftaxc und, den sonstig gesetzlichen Grundbuchsgebührcn.

Dcr Auerufspreis dieser Wlesc lst nach einem von der k. k. Prov. Staats-
buchhaliung neu verfaßten Eapitalsanschlage^ auf ^5? fi. 36 kr. bestimmt.

Wer an Her Versteigerung als Kauftustiger Antheil nehmen w i l l , hat als
Caution den 10. Theil des Ausrufspreises bey der̂  Veri'tcigcrungscDmmission bar
zu erlegen-, od^-eine vorder k« k. Kammerprocuratur geprüfte unH bewahrt be-
fundene sideljussorische Sicherstellung beyzubrigen. Diese Eaution vertritt in der

- ^ölge' du Stelle eines' Reugeldes, nnrd aber, wenn sie bar erlegt wurde, dem
MMbierher an der̂  ersten KHufschllllngshalfte abgerechnet, die fideijusiorische S i -
chttst'Mung hingegen nach vollständig derlchtigtcm ersten vertragsmäßigen Kaufschll- -̂
llngscrlage zurückgestellt werden; alle übrigen Licitanten erhalten die eingelegte
Caulion nach vollendeter Versteigerung, oder auf Verlangen, wenn sie sich erklä-
ren , keinen Anboth, weiter zu machen und das Ende der Licitatwn nicht abwar-
tcn zu wollen, fogleichzurück .

Wer fü'/emcn,Dritten cincnAnbl7th machen wil l , ist schuldig, sich vorher mlt
der legalen Vollmacht seines Cl.mmittenten auszuweisen.

Der Melstblethcr hat die erste Hälfte des Kaufschillings unmittelbar nach erfolg-
tcr höchsten Bestätigung des Verkaufsactes, und noch vor dcr wirklichen Ucbergabe
der Ne^lttär, bar zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er gegen, dem, daß
er sie auf dcr^crk^uften Rcalttät m erster Priorität versichert und mit 5 von 100
verzinset, in 5jährigen gleichen Ratenzahlungen abtragen. '

Bey mehrcren glcxhen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben, wel-
cher dcn KaufschilllNg in kürzern Fristen zu erlegen sich erklärt.

Dieses wird mit dem Bcysatze bekannt gemacht,, daß der Vcrkaufsanschlag
und die nähere Beschreibung dieser Wiese in der Amtskanzley der k̂  f. issyrisch-
kustenländlschen Domainen- Admimstratton im Baron Nasternschen Haust am
tz5t. Jacobs-Platze zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden könne.
' Von der k. k. »llyr. Domalnen-AdministraNon. Laibach, am ' i I . Noo. 182H.

3« i365. V e r l a u t b a r u n g . (2)
Nachdem dic Beyden für diese Administration und ihre Abtheilung in Triest

mu einem jährlichen Adjutum von Ioo fi. systcmisirten Conceptspractikanten-Stellen
m Erledigung gekommen sind, so wird hiemit zu deren Besetzung der Concurs
noffnet. '

' 2



^ M ^ Es haben demnach alle jene/ welche sich um eine der gedachten Stel len zu
gedenken, ihre dießfcilligen Gesuche längstens bis 20. k. M . December

bey dieser Administration einzureichen, und selbe mit glaubwürdigen Documen-
ten, bezüglich auf ihre Alter, untadelhaftes Betragen, ihren Geburtsort und
ledigen oder uerehlichten S t a n d , auf die mit gutem Erfolge zurückgelegten juri-
dischen Studien, ihre bisherigen Dienstleistungen und Sprachkcnnknisse, beson-
ders in Hinsicht des Besitzes der italienischen und illyrischen Sprache, dann auf
ihre bisherige Verwendung überhaupt zu belegen, da nur die dergestalt nachge-
wiesenen Daten in dem an die vorgesetzte hohe k. k. allgemeine Hofkammer zu
erstattenden Besetzungsvorschlage berücksichtiget werden.

^ Die Competenten haben ferner ausdrücklich zu bemerken, ob sie vor-
^ zugsweise der Administration hier, oder ihrer Abtheilung in Triest zugetheilt zu

werden wünschen; Verehelichte oder Witwer aber haben nebstbey die Zahl ihrer
Kmder, deren Geschlecht und Alter anzugeben.

^ Von der k. k< illyr. küstenlandischen Domainen-Administration. Laibach a.n
^ 8. November 1823.

Z. i35o. Papierlieferungs-Licttations-Ankündigung, aä N r . 4410
, (2) Von der k. k. steyerm. karntn. Iab^k - und ^tampelgefauen - Administration

wird hierdurch bekannt gemacht, daß über die Lieferung des in dem Zeltraume
vom 1. Hornung bis Ende October 1824, für die k. k. Tabakfabrik in Fürsten-
feld erforderlichen Schrenz-, Limito- und Einkartpapier, nähmlich:,

l 826 Ballen Schrenz-Papier zu 18 Zoll hoch und i 5 Zoll breit,
^ 110 „ Limito- „ - 22 - - - 12 - -
^ 6 „ Einkart- „ - 16 - - - 1) - -!
^ dann über die Lieferung des für die Occonomie der Administrativ» in dem erwähn-

ten Zeitraume zu Druckereyen allenfalls erforderlichen Elephanten-, Imper ia l - ,
Supcrregal-, Regals Mediän-, Kanzlei) - undConccptpapiers, wooon dev Be-
darf nicht bestimmt werden kann, am 10. December 1825 Vormittags um 10

- Uhr in dem dießseitigen Amtsgcbaude in Gratz, in der Raubergasse Nro.373 im
^ 2. Stock, eine öffentliche Versteigerung unter Vorbehalt der höhern RatisicatioN
! werde abgehalten,^und diese Lieferung mittelst eigenen Eontractes dem Wenigst-

fordernden werde überlassen werden.
Hierzu werden Papierfabrlkantcn und Papierhandler mit dem^Beysatze ein-

^ geladen, daß jeder der Licitanten noch vor dem Anfange der Licitation die auf
1000 si. bemessene Caution entweder bar in E. M . oder Banknoten zu erlegen,
oder mittelst österr. nachdem letzten Wiener Börsecurse berechneten Staats-Obl iga-

^ tionen oder mittelst auf E. M . ausgefertigter, von der k. k. Kammervrocuratur
als Pupillarsicherheit gewahrend anerkannter Hypothekar-Instrumente zu leisten
Habe, welche vom Bestbiether zur Sichcrstcllung seines Anbothcs zurückbehalten/
dem Mitlicitanten aber nach beendigter Licitaton zurückgestellt werden wird.

Die Eontractsbedingnisse können in den Amtsstunden von 8 Uhr früh bis
2 Uhr Nachmittags bey der dießamtlichen Registratur eingesehen werden.

^ Gratz den 5. November 182I.
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Z. iZ56. V e r l a u t b a r u n g . Nr . 44H3.
(2) I n Folge hohcr k. k. Gubcrnial-Genehmigung vom 17. v. M . , Nr. i3Hl2,

wird am 29. l. M. ftüh 9 Uhr die Verpachtung des stadtischen Schweinwag-
und Wasser- Zulandungs- Gefalles auf zwey Jahre und 10 Monathe, nähmlich
scit 1. Jänner 1Ü24 bis 3 i . October 1626, im öffentlichen Versteigerungswege
am Ralhhause vorqcnommen werden.

Woöon die Unternehmungslustigen hiemit in die Kenntniß gesetzt werden.
Magistrat Laibach am i3. November 1823.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,342. G d i c t. Nr . 5o2.

(2) Alle jcne, die auf die Vcrlasscnschaftdcs zuWresovih am 3o. Iänne.r 1822 verstor-
benen Georg Ostermann, aus welch immer für cincm Nechtsgrundc Ansprüche zu ma^
chcn aedenkcn, wie auch jene, die zu diesem Verlasse etwas schulden werden am 27. N o
vember l. I . , früh um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtstanzlcy erscheinen, als sich
erstere die Folgen des U14 §. b. G. B . selbst zur Last legen. Letztere zur Berichtigung
ihrer Rückstände im Rechtswege verhalten werden.

Bezirksgericht Polland am l ^ . Octobcr 1L23.

Z. i5^3. G d i c t. Nr. 5 iL.
(2) Allc jene die an die Verlasscnschaft des am 26. December 1L17 zu Großnaicitz ver-

storbenen Johann Mettesch, aus welch immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu
machen vermeinen, wie auch jene, die zu diesen» Verlasse etwas schulden, werden am 24.
November d. I . , früh um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtskanzley erscheinen, als
sich erstere die Folgen dcs t!i4 §. d. G. B . selbst zur Last legen. Letztere zur Berichtigung
ihrer Rückstände im Rechtswege verhalten werden.

Bezirksgericht Pölland am 22. Octobcr 1822.

Z. ,345. E d i c, t . Nr . 526.
(«) Bey dem gefertigten Bezirksgerichte haben am 25. November l. I . , früh um 9 Uhr

alle jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrundc Ansprüche an dem Verlasse
des sccl. Georg Pangrctschitsch in Hirschdorf, zu machen gedenken, wie auch jenc> die zu
demselben etwas schulden, um so gewisser zu erscheinen, als widrigens sich die Erstcrn
die Folgen des 614 §. b. G. B . selbst zur Last legen. Letztere aber zur Berichtigung ihrer
Rückstände im Rechtswege verhalten werden.

Bezirksgericht Pölland am 3o. October 1L25.

Z. 1556. " "
(2) Alle jene, die an die Verlasscnschaft nach dem sccl. Peter Kozian in Wvttcrev, aus

welch immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, haben am 26. No-
vember l. I . , Vormittags um 9Uhrum so gewisser in die'ser Amtskanzley zu erscheinen,
als wldngcns sie sich die Folgen' dcS 614 §- b. G. A . selbst zur Last legen werden.

Bezirksgericht Polland am 24. October 1Ü23.

3- ^ 4 . G d i c t. Nr . 529.
(2) Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Polland wird hiemit allgemeitt bekannt ge-

macht: Es sey über Anlangen des Ivan Mut^chitsch, als Gcwaltsträger der Nachbar-
.schaft Dragovainsdorf, in die cxecuttve Versteigerung der mir gerichtlichem Pfandrechte
belegten, auf 4" st. geschätzten »̂ 4 Hübe und auf 5 ft. geschätzten Mobilarvermögens,
des Ivan Strutzel in Tanzbcrg, wcgen aus dem Urtheile dd. 27. September l. I . be^
haupteten io ft. nebst Nebcnvcrbindlichtciten, gewiNigt, und zur Abhaltung der Ver-
lttlgerung im Orte Tanzberg drey Termine, als der ». December!. I . , 7. Jänner und
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^ 4, F«ßiuar-kl F. mit dem Aeysatze bestimmt,-wnden, ^aß wenn weder bey der erstem

n M ,zwi!Ml>F«UGtthuin;st.qgsahU'Ng dieses Vcrmogen um die Zchayung oder darüber
^ H m t f / F r a c h t Mrden könnte, falchcs bey der, dritten VersteigerungqtagsaMrg auch
untsr tzö'r^lde,n hintan' gegeben, lverden würde. Wozu die Kauflustigen mit dem Bey-

daß die dießfälligen Licitationsbeoingnifso in den gewöhnlichen
Amtsstunden hi'eror^ emgcsehen'werden rönnon.

Bezirksgericht PöNand am 29. October i923.,
«- '-^^'- ^ ' ,?'^ i ^ ^ l ^ , ^'1 ' l ^ ^ ^ , sl>,-, ^ ,.,. 1 , . ^ , ', , ' ^ ^«
Z. IZ47» .^ E, 'd ^ 'c„ ' - t . ' , ,Nr. 5^7.
(2) Vdn deift'Be^rf^erichte-dW' Herrschaft Holland nm<d hiemit assgemein bekannt ge-

maHt: Es sey über Ansuche): dcs,Martin Veri)crb,cr in^Vcrth/ in die executive Verstei-
gerung der dem Mathias TtaNdaäM in Hrossin'.gsh5rigon, wegen scbuld'lqcn i5^ fl.
C L. 9--> M die Gxecutiot^ gezogenen^ auf" »go 5. gerichtlich geschaßten ^3 Kaufrcchtsbube
ge:vlllige,t worden, und zur Abhaltung der Versteigerung drey Termine, als der 4. De,c.
d. I . , i 2 V Jänner und 7̂  Februar k.I., je>es Mahl von 9 ^is 12 Uhr Vormittag in
loco Hrellin mitdem Beysah? bestimmt, im/Fasse weder dey'der, ersten noch zweyten
Vcrsteigerungstagsatzung diese Realität üm oie ^3Häyung oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, solche bey der dritten Verstcigefur'.gstagsaßung auch un-tcr derselben hin-
tan gegeben werden würde. Wozu die Kaustuftigen mit'dem vorgeladen worden,.daß
die dießfalligen LicitatjMsdkdinMissc,in den gök>ohul!6)en Aintsstunöcn hierorts cinqesc-
hen werden können. " ^ / ,

B^zirWgerich.t PGand^ aM 3 i , Octobcr 1623.

Z. ! ,35̂ 7/, / , , ü ^̂  'e.' ̂ r t- r- ä g u n g , Nr. f)31. ^
der Verstel̂ erun,g,dc,s Ioh^tu'schen H a u ^ sammt Garten und Acker zu Rädmanns^orft--
(2), Die mit dem hiclortWn'. Mict3.vonv20' Qcd̂ ^̂  1623,^. 3^8> auf den i A

November 1823 anberaumt MvcftneP<rM^cr^ngKö^>ausc5sub Nr. 34 zu Nadmanns-
dorf, des dabey gc'lcgencn Gartcls, und^dc's',dazn gehöriaen Ack auf Ansuchen
des' Eigenthümer^ Herrn Johann Deu, untersdtn vorigen ̂ din^nlsscn hiemit auf den i3.
December 1823 Vormittag van 9 bis 12 '̂ Ihr loco dicscr Gerichtskanzley übertragen.
Welches zur allgemeinen Wisscnschaft hiemit kund gemacht, wird.,

Bezirtbg«icht. Radmannsüorf, den 10. November l^gh.'^ ,' '

Z. ^ 5 5 i ^ ' ^ - " ' ^ . ' ^ ' , ^ ^ . '̂ / ' ' ' ^ ' ^ ' ^ ' ' ' ' ' " ^ " ' ' ' ^>^ - ^ ^ -' - (2) ^ ' ' "
' V o n ' ö e M ' ^ i ^ 5 g e M ^ ' L r M n / i n Un'terk^rn ^ M qemaM^Gs

sey auf Ansuchendes Franz KaMri^v'o'n K v r e M a , ^widnMathiasMilitsch von Loque,
wegen schuldiger 161 fl. 16,kr» c. 5. c/,.jn W n:ccuttvc,WrKi.g:rung.dcc dem Lc
gehörigecn^ ^Lo^ue . in dHr Hauptgsmeinde'^>öl7crnjg lidgcndcn, der Staatshenschaft
Sittich sub Rett. Nr. 33 und 34 dienstbarey zwcy^Rusticalhubcn sammt Gebäuden ge-
willlged, und. zu.-.dieser Vornahme drey'T'epmi^g, ncihmlich/auf dcn 9. December l. I .^
den 6. Iälmgr.umd .9. Februar, t. I . , jsdeK,'Mahl^n,H b<î ,,l2, Uhr 'Mttag^ i.m Ort^
des.üegendsn Gutes mit dem Whangq bestimlyt'.wörDn,, ^ ß geoachteKWljt^ten >- wenn
sie weüer, «u. ersten noch. M.eyW.^O.mi.ne rn^.dcN'HW<l)t.l)ch^ho^ ^chaHungswertl)
pr> 760 51. an Mann gebracht würdeK^lctN^^nM"^rmme,-aM MMf/der Schätzung
wcrdxn b̂ mtsstt'ssege<>en wer^e^^ ..^.....^—,.. '..>.,«. ^ ^ . . ^ _ . . ' ,

am 8. Nvvembeir ,"823? ,

5 Z. i552. - ^ Cv d .l c t. ^ - / (2)
f Vom Bezirksgerichtechw Herrschaft̂ M f̂fenfuß!wird'zu Jedermanns Wissen-

j^aft gebucht/, Igß Hüf'Mnsilch^ Pächtev̂  und
PezlrA^omlnMr ^r'^HWchM/Nfttdegg., în-! die.MraWrul^g beydem Joseph
WpM^Wsch ange.härWn^ ztt/Mattenbl:rg gclegcncn , pêr Gült nl l ' / l i '^ snb



Urb. dienstbaren< gerichtliche auf 2Z6 fl. geschätzten i j3 Hübe sammt Wohn- und
Wlrthschaftsgebauden, wegen schuldiges 2^0 fi^Hproc. Zinsen MdUnSoste^rm
E^ecutipnswege gewiltiget, und hierzu VNy Termins/"als der 26.M^Mmber,
22. December 1823 und 23. IänneriftIä/'MN'-der Bemerkung bestimmt worden
sind, daßim.FalleobigeRecjlitat weder bey der ersten noch zweyten Feilbitthungs-
tagsatzung umdie Schätzung an Mann gebracht seyn werde, sie bep der dritten auch
unter derselben hintan gegcben'Vverden wird. . . , .
' ^)iejemnach haben,sich alle jene', welche dusenGru-nd käuflich an sich zubrin-
gen gedenken, an erwqhnten Tagen früh um ^U^r in Stattenbergelnzu
und ihren Meiss^oth'züm Protocoll'anzugebett^ UMigcns ^Ntte,n^ sie dicssfälli-
gen Acitationsbedingnisse stets in den gewöhnlichen Amtsstunden, hier eingesehen

-werden. Bezirksgericht Nassenfuß am 11. November 1623. ,
, ,—", v,- ^— ^̂ —^ ..,, ,̂ — ,. ^ . ^ "" /̂ ^ ^ . "

' ^1355^ ^ " . " ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ r a t ^ n s - M n z ^ ^ e . . ^ ^ (2)
Bey dem bürgerl- Buchhändler und Bückbindcr Joseph F i n r am hauptplatze Nr . ,40

in.Mnz und in allen fyllhctl'.B.uchhclndlunMn,.wird gegen Barzahlung von 2 st. C. M .
W . W . bis zu Ende des Monatbs December, <!323^ nach rcelcbcm Zcitrerlauft ein
erhöhter Ladenpreib cintl l tt, auf folgend cs OrlKinalwel t Plänumerat'lon'angenommen:

V e s ch r e j b u n g

P r o v i n z i a l - H a u p t s t a d t L i n z
u n d »

der nächsten UntZebtlng,
verbu nden mit der ältesten Geschichte/ unk cinerm Umrisse de,s, Erzherzogthums

Oesterreich ob der Ennb als Einlettung.
D e n , , , . . > , '

edeln Bewohnern von Linz und allen des öfterr. Kaiftrstaätes in hohsr Achtung gewidmet

B c n e d i c t P i l V l v ^ 1 n.
(M i t einer Karte vom Commissariczts^ und Stsuerbczirke^ Linz.)

Z. i356. L i t t e r arische " A n zeige. ^ ^ ) " ? "
I m Zeitungs» Gomptcir ist zu haben:

E i l f t e s u n d zw ö l f t e s H e f t
d er

V e r h a n d l u n g e n u n d A u f s ä t z e .
herausgegeben von der k. s« Landw:rthschaftsgcseNschaft in Steyermark.

8. G r ä h 1823.
VerlagspreiS eines jcden Heftes in grünem Umschlage gebunden 40 kr. Conventionsmünze.
7 ^ . ^ , I n h a l t des e i l f f o n H e f t e s : : '
1. ^erhandlungsprotocoll über die in der achten allgemeinen Versammlung am »2. und

!^>. März 1Ü23 vorgekommenen Gegenstände, n^dst drey Beylagen, enthaltend:
^ . Uus^ug augs der Casserecknung der LandwirlhschaftsgeseNschaft. " ^
ü. Beilcht des Ccntralausscdusscs über die Anlage un i ' Bestimmung der Central«

obstbaumschme bey Gräy.
<.. Preisfragen für das Jahr 1623.,

11- Anzeige der Veränderungen des Persv^.alstandcs der Gesellschaft.



^ W I n h a l t des z w ö l f t e n H e f t e s ^ '
I . Gekrönte Preisfchrift als Beantwortung der Frage: „Auf welche Weise kann der

Handel mit steyermärkifcben Weinen in die benachbarten österreichischen Provin«
zcn befordert, nnd in daö Ausland eröffnet werden?" Von Johann Vo l lkam»
mer v. Ehrende rg.

II. Der Untergrund der vorzüglichen Weingebirge Steyermarks. Vom Professor Anker.
III. Beytrag zur Cultur dcK Weinstockes in Steoermart, mit besonderer Beziehung

auf das Stradncr Weingebirg. Von Lorenz Held mann.
IV . Beobachtungen und Vorschläge zur Mege und Behandlung des Wemstockes. Von

Franz Grafen v. W u r m brand.
V. Ueber die Einfuhrung deö Handelsgewachsbaues m ^»teyermack. Von Michael

P i e r w i p f l .
V I . Empfehlung des Hopfenbaues in Eteycrmark. Von Vinccnz Fürst.
VII. Die Krautrübe (Zi-a^ica, n^podralHica), ein empfehlungswcrthcs Futtergcwachs.

Von Johann Sol lner.. . !
VIII. Beytrag zu.r Entdeckung der Ursachen d ŝ sogenannten Rausches, cmer dem

Hornvieh todtlichen Krankheit. Von Ignaz Sommeraue r.
'- IX . Notizen.
- A n h a n g . Iahrsberrcht über den Witterungslauf, Ausfall der Ernte, Stand der

Saaten und Preise der Productc.
Die frühcr erschienenen Hefte der Verhandlungen und Aufsätze der benannten

^k LandwirthschaftsgcfcNschaft siud ebenfalls hier zu ha.beu.

-' v o n N i f s a a u s der T ü r k e y ,
^ bezieht den hiesigen Elisabethen-Markt zum ersten Mahlt /

und empfiehlt sich denen ?. ' l . Marktbesuchenden so-
wohl, als den hiesigen Herren Materialisten, Apothekern,

' und überhaupt dem verehrungswürdigen Publlcum mit
ganz echtem und auch unechtem Noftnöhl und Essenz,
dann ganz echten Rosen - und Ambraperlen für Damen,
wohlriechendenZerusalent^Bethen, wohlriechenden Tabak-
Rohren von Weichselhol;, wie auch Mundstücke von Bern-
stein und gefrorne Pomad von Rosen.

Da er die Preise hiervon so billig als möglich zu ma-
chen bereit ist, so verspricht er sich auch einen zahlreichen
Zuspruch.

M Hat seine Hütte in Nro. 15.
» Laibach den 14. November ,823.



3. .53°. AemtlicheVer.lautbaruug.,

°n dln Mintefifordernden »erpochtet werd« Die » ^ « n ? »"!'" ^ ' " ^ e , " «citation

am Tasse der Lilitatio» „och v°5 der riciwtlon mit der Gew/kr^ss,,^.. '« " ^onlurrent
«W.7Z^ . "g°W'°"e,'°m «lcitations. Pr°t««l,7^7na'Krt'ich°n^7bUe" n? r̂

Livviza den »6. November ,623.

2 «5 Vermischte Verlautbarungen? ' ^
S. 1^9H. E d i c t

« Ochse«; de« GetreldT a.s ',z ^ " ^ ; « ° ^ ' ' ' Kalbmn
i» osterr. My. Gerste, 5 isserr, Mß. H» e r f K ' V «ls - ° . " ^ ^ ^ ^ ° " '

an gegeben werden würden ^ " " ^ " demselben hint-

» u^m'^te ^ o : s ^ ^ ! M : 3 H „ " N<„ T«gen stets früh u«

/ ^ ^ ^ ^ , -^—» , -

n..? ' ^ '«" " f Anlangen des Martin Sodi» /°n S » ^ " ^ " " ^ "siellttn ,Zu fi. sammt ivioc 2inOn s„r d̂ m ^/c, " ° " ^ « b a c h , wegen richtig ge-
Untofien und Supere)p7ns^7n die » u ' i ^ ^ e ^ ' ^ ' ' ^ " " ' " " ' " ' / - kr.
neditschitsch von N°u»„ 1.5" - " "U"ve ^,e,lb,ethung der dem Johann Be-
nchttich eschähte« f a ^ n V n N r "ä «^^ M e ^ ' ^ " " " ' «nd a«1 >Vss."-
«inei Pftrdc«, 3Sch3,.« 7 ^ " 7 ^ 3 ^ ae^ / " ^ ' ^/»lbmnen, 2 Ochsen,
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» zweyte auf den i . und die dritte auf den 16. December d. I . , jederzeit Vormittag

von 9 bis 12 Uhr im Orte Routte mit dem Bevsatze festgesetzt worden, daß falls
diese fahrenden Güter bey der ersten oder zweyten Tagsatzung nicht wenigstens
um den Schä>ungswerth an Mann gebracht werden sollten, selbe bey der dritten
Llcitancm auh unter demselben hintan gegeben werden würden.

Es wn-dcn demnach allc Kauflustige zu den Licitationen zu erscheinen eingeladen.
Bezivk gcrichr Radmannsdorf den 2 I . October 1823.

A n m e r k e n g. Nachdem bey der ersten Licitation n,cht alle fahrenden Güter
veräußert worden sind, so wird am 1. December 1823 zur zweyten Licita-
tion geschritten.

Z. 1371. Amortisatlons-Edict. 3tro. 616.
(1) Von dem Bezirksgerichte Nadmcmnsdorf wird hiermit allgemein bekannt ge-

macht: Es sey auf Anlangen des Herrn Mar t in Füster von Radmannsdorf/ in
die Amortisirung des von Franz und Agnes Knieberger am 17. October i8c>3
ausgestellten, auf ihn Mar t in Füster lautenden/ und am 16. November i6o3
auf den damahls dem Schuldner Franz Knieberger, gegenwärtig aber dem Hrn .
Johann Thomann von Stembüchl gehörigen, zu Radmannsdorf gelegenen, und
dem Grundbuchsamte der Herrschaft Nadmannsdorf unterstehenden Acker per
3lu^0 intabuln-ten, angeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes pr. 220 st. d.
W . sammt Zpcto. Interessen gewilliget worden.

Es werden demnach alle jene, welche auf diesen Schuldbrief aus was immer
für einem Rechtsgrunde eine Forderung zu stellen gedenken, aufgefordert, ihre
vermeintlichen Rechte binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß gel-
tend zu machen, als widrigens auf ferneres An angcn diescr Schuldbrief für todt
erklärt und in dessen Extabulation gewilligct werden würde.

Radmannsdorf den H. November 1622.

I . »373. L i c i t a t i o n s - G d i c t . Nr. 626.
(,) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

Es seye auf Anlangen des Matthäus Stergar von Schwirtschach, wegen richtig gestellten
»10 fi. c. 5. c., in die execunve Feildicthung des dem Schuldner Johann Papler von
Galosche gehörigen, in Pfändung gezogenen, aus einer Stute, einer Kuh und einem
Ochsen bestehenden, zusammen auf »14 st. gerichtlich geschätzten Viehes, gegen sogleich
bare Bezahlung gewilligct, und seyen zur Abhaltung der Lcitation drey Tagsahungen,
auf den 2. und 17. December d. I . , und 7. Iänncr »624, jederzeit im Orte Sallosche
Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange festgesetzet worden, daß faNS dieses Vieh
bey der ersten oder zweyten Tagsatzung nicht wenigstens um den Sckäyungswerth ange-
bracht werden könnte, selbes bey der dritten Tagsatzung auch unter demselben hintan gege«
ben werden würde. Gs weiden demnach alle Kauflustigen zu diesen Licitationen eingeladen»

Bezirksgericht Radmcmnsdorf am 4. November 1L23.

Z . 1375. , Innere Arrest-Einrichtung, (1)
bestehend in 6 Strohsacken, 6 Kopfpölstern und eben so viel Kotzen / dann 2<i
Stück Leintücher aus ordin. Leinwand, und einiger Tischlerarbeit, wird am i5 .
December d. I . , Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzley der Bezirksobrigkeit
Staatsherrschaft Lack durch Absteigerung beygeschafft, und hiezu jeder Lieferungs-
lustige vorgeladen. Bez. Obrigk. Staatsh. Lack am 19. November 1823.



Z. 1377. <̂  d i e t̂  Nr . !2I2.'
^,(1) Alle jene, welche auf den Verlaß des am 18. September d . I . zu Obergäm,
ling verstorbenen Andreas Iuvan/ aus was immer für einem Grunde Ansprüche
zu machen vermeinen, haben selbe den 23. December d. I . , Vormittag um 9
Uhr vor diesem Gerichte sogewiß anzumelden und rechtsgültig darzuthun, alS
widrigens der Verlaß ohne weiters den erklärten Erben eingeantwortet werden
würde Bezirksgericht Kaltenbrunn zu Laibach am 12. November 1623.

Z. i59l. V e r k a u f s - A n z e i g e. ( l )
Das Haus Nro. 85 am Froschplatz, sammt dem großen,

zwey Stock hohen und feuersichern Magazine nebst einem Stück
Grund zu einem Garten, ist aus freyer Hand zu verkaufen.

Liebhaber belieben sich um das Nähere bey dem Herrn D r .
Lorenz Eberl zu beanfragen.
Z. lZg2. Quartier zu vergeben. si>
^ a - ? ? . ^ " F ^ Nro i 3 . , Peters-Vorstadt, Barmherzigen-
Gasse nn 1 Stock, sind 5 tapemte und parketirte, nebst 2 wei-
ßen, folglich 7 Zimmer sammt Küche, Keller, Holzlegen, S t a l -
umg auf 2 Pferde, Wagenschupfen, auch auf Verlangen ein
^.hen emes geräumigen Gartens, welcher besonders eingezäunt
wi rd , und darin sich eine ganz gedeckte Kegelstatt sammt einem
Lusthause befindet, von Georg: ,624 an zu verlassen.

Sollten Liebhaber einen größern Sta l l und noch mehrere Zim-
mer! zu haben wünschen, so ersucht man, sich bey Zeiten zu äußern,
dannt man auch deßfalls nach Möglichkeit Mit tel machen kann.

. Liebhaber belieben sich um das Nähere bey der Hauseiaen-
thumerinn allda zu beanfragen. ^

3. 1533. J o s e p h L ü t a r i t s c h , (z)
Mechaniker ausGratz,

empfiehlt sich einem verehrten Publicum mit einer soliden Auswakl selkst uerfer-
tlgter elektrischer Lichtmaschinen zu den bel.ebigsten Preis n N A u s l a ß
^ndet sich in der Laube des Hau es Nro. 260 in der S adt am H a u p t s
übernimmt er alle Reparaturen ähnlicher Gegenstände. ^«uptplatze. ^ucy

3 . 1 2 7 6 . ^ " " C a r l F a b r i c i u ^ ^(ö
^ . ^ > ^ ^ " . " Eur ren t - Waarenhand le r aus Gratz,
daß e. ^. '1 )o7 ' ^ " " ^ ' ^ geehrten Herren Abnehmern hiermit anzuzeigen,
Tkeil s^ 5 ^ 3 ^ 5 ' s e n Markt m.t elnem gut sortnten Lager (welches "um
^hen schon m der Fabrik doppelt engl'sch zugerichtet worden ist), von H4, 7)4 und
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D 6Z4 breiten, feinen, mlttel, ordinär, so wie auch 9̂ 4 breite Billiard - , ganz feine
^ weiße Uniform-Tücher, dann eLtra' feine und mittel 7̂ 6 brelle Easimir sich hier
U befindet.-. , - ., ' ^ ^' ^ - ' l , ^ ^ ^cl ^ ^ -k
I Er empfiehlt sich unter Versicherung quatitatvoller Waare und billigstem
l Preise zu geehrten Auftragen.
M' ' - , Hat seine Hütte in der zweyten Gaffe die dritte links.

A n z e i g e -
l welcher für den gütigen
» Zuspruch, den er im vergangenen hiesigen May - Markte

hatte, ergebenst dankt, zeigt hiermit an, daß er zu diesem
Markt abermahl angekommen ist, und sein Nürnberger
Waarenlager auf den Platz in's Althonische Haus, Nro.
269, verlegt hat, wo er sich seinen Herren Abnehmern
durch billige Preise bestens zu empfehlen suchen wird.

Zoh . G e o r g Grö tsch ,
Nürnberger Waaren - Handler aus Wien.

Z . i358. H a n d e l s - A n z e i g e . ,,(2>
Jacob B l ü m e k , Handelsmann aus Wien,

gibt sich die Ehre anzuzeigen < daß cr gegenwärtigen Laibacher Jahrmarkt mit einem
gut .-lssortirtcn Lager r^n dcu mordernsten Schnitt . und Modewaarcx besucht; besonders
empfiehlt er sich mit aslen Gattungen von Sommer» un5 Winter- Westen,, glatt, und '
fa<<onirten Scioenzcugcn, mit ecktfärbigem gedruckten Perlal, und mit einer schönen
Auswahl schaflvllllcner Umhäng. Tücher und Shawls, um die möglichst bissigen Preise.

Ebenfalls empfiehlt sich dessen F r a n
mit ganz modernem, nach dem Modefournal verfertigtem Damen-Kopfputz und mit
allen dazu gehörigen Artikeln, befon^crs mil den neuesten Gattungen Blumen und Ban«
dern, nebst einer schönen Ausiv.cht von Scicenlockcn, smrohl im G-in^'lnen, als auch
in Dutzenden. Auch werden Bcstcttunqen angenommen, welche auf das geschwindeste
verfertigt werden. Ihr Verlag defmdet sich auf dem Marktplätze in emer gemauerten
Baude, welche mit dem AushängsM^e: „,Hur J u n g f r a u v. O r l e a n s " bezeichnet ist.

Z. i25/». ^ Marktbesuchs »Anzeige. (2)
Dle Gebrüder K a h n , Optiker aus Agram, empfehlen sich durch gegenwar-

tigen Elisabethen- Markt mit ihren optischen Glasern und Instrumenten, Augen-
gläsern aller Gattungen, und mit Reparatur schadhafter Waaren dieser A r t ,

5 wovon sie die-billigsten Preise versprechen.
l Ihre Hütte ist im ersten Eingänge Nro. 24.

l I m Haufe Nro. 4g am Marienplatz ist ein geräumiges Magazin, und in»
^ Hause Nro. 5o ebendort, ein Laden mit einem Nebenbehaltniß täglich zu vermie-
5 then; das Nähere erfahrt man im Hause Nro. 267 an der neuen Brücke.


